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Amtlicher Teil.

verord « « » g
0  Ausführung der Reichsgetreideordnung für die
* Ernte 1920.

Vom 96 . August 1920.
A,f Grund des § 8 Abs . 1 Nr . 3 der Reichsgetreide-

otbiiuna für die Ernte 1920 vom 21 . Mai 1920 (RVBl.
& 1028) wird mit Zustimmung des Reichsrats bestimmt:

8 1.
Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen

1. ihren selbstgebauten Hafer aus der Ernte 1920
an das im Betriebe gehaltene Vieh verfüttern;

2. »on ihrer selbstgebauten Meiste
a) an das im Betriebe gehaltene Vieh die im § 8

Abs. 1 Nr . 1 genannten Mengen an Gerste , so¬
weit diese zur menschlichen Ernährung nicht ver¬
wendet werden,

d) an ihre Zuchtsauen , sofern diese gedeckt sind und
dies dem Kommunalverband angezeigt ist , zwei
Zentner für den Wurf verfüttern.

Die Vorschrift im Abs . l Nr . 1 gilt auch für selbstze-
bautes Gemenge aus Hafer und Gerste , das nicht mehr
als dreißig vom Hundert Gerste enthält.

§ 2 .

Di? Verordnung tritt mst dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Berlin , den 26 . August 1920.
Der Reichsmimstrr für Ernährung und

Landwirtschaft.
Z. B.: Dr. Heinrici.
Momabaur , den 3 . September 1920.

An letzter Zeit hat die Zahl der Fälle , in denen die
zur Isolierung der Telegraphen - und Fernsprechleitungen
rn den Telegraphenstangen dienenden Porzellan Doppel¬
glocken vorsätzlich beschädigt oder zertrümmert worden
sind, erheblich zugenommen. Derartige Beschädigungeke
sind geeignet , den Telegraphen - und Fernsprechverkehr
empfindlich zu stören oder vollständig zu verhindern . Die
Erhaltung eines ungestörten Telegraphen - und Fernsprech¬
betriebs ist aber gerade unter den heutigen Verhältnissen
für die Allgemeinheit von der größten Wichtigkeit.

Die Ortspolizeibehörden , Polizeibeamten und Land¬
jäger werden hiermit angewiesen , Beschädigungen der
Keichstelegraphenlinien möglichst zu verhüten und die
Wer eintretenden Falles zur Anzeige zu bringen . Für
bie Ermittelung der Täter können von der Oberpostdirek-
tton in geeigneten Fällen Belohnungen gewährt werden.

Gleichzeitig will ich auch zur Warnung der Bevölkerung
auf die strafgesetzlichen Bestimmungen Hinweisen , wonach
bie vorsätzliche Beschädigung der Reichstelegraphenlinien
mit Gefängnis von einem Monat bis zu 3 Jahren be-
skast wird . (8 317 Str .-G .-B .)

Der Landrat: Bertuch

Festsetzung von Kleinhandelsrichtpreisen für Obst.
Anstelle der unterm 5 Auqust d. Js . im Kreisblatt

Nr . 115 veröffentlichten Kleinhandelsrichtpreise für Obst
werden für den Unterwesterwaldkreis folgende Richtpreise
bis auf weiteres festgesetzt:

Zwetschen , Pflaumen das Pfund 080 — 1.00 JL
dto . im Zentner 80 .00 Ji

Mirabellen das Pfund 1.40 Ji
Reineclauden do. 1.20 Ji
Fallbirnen do. — 30 Ji,
Wirtschaftsbirnen do. 0 .60 — 0 .80 Ji
Tafelbtrnen do. 1.00 — 1.50 Ji
Falläpfel do. 0 .30 Ji
Wirtschaftsäpfel do. 0 60 — 0 80
Tafeläpfel do. 1.00 — 1.50 Ji

Die Ortspolizeibehörden und die übrigen Polizeiorgane
des Kreises ersuche ich, die Einhaltung dieser Preise im
Sinne der Schlußausführungen meiner Bekanntmachung
vom 11 . August (Kreisblatt Nr . 118 ) betr Kleinhandels-
richtprrisr für Gemüse genau  zu kontrollieren und Preis-
Überschreitungen hierher zur Anzeige zu bringen.

Montabaur , den 6 . September 1920.
Der Landrat . I V . : Schroöt,  Kreisvbersekretär.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Vereinbarung von Herbstpreisen

für Aepfel und Birne » findet unter Leitung des Baum¬
schulbesitzers Herrn Heinrich Grimm  von Ransbach am
Sonntag , de« 12. September , vormittags 11 Uhr

in Siershahn (Gastwirtschaft Görg)
eine Aussprache statt , zu welcher alle Jntereffenten einge-
laden sind.

Montabaur , den 6 . September 1920.
Der Land rat . I . V .: Schrodt,  Kreisvbersekretär.

. In Schenkelberg ist die Maul - und Klauenseuche er¬
loschen . Die angeordneten veterinärpolizeilichen Maß
nahmen werden hiermit aufgehoben.

Montabaur , den 6 . September 1920.
Der Landrat . I . B . : Schrodt.  Kreisvbersekretär.

An die Herren Bürgermeister des Unterwesterwaldkreises.
Ich bringe erneut die naffouischen Verordnungen vom

30 . September 1811 und vom 7. Januar 1812 in Er¬
innerung . Nach diesen Verordnungen sind die Besitzer
von an Chauffeen und Bizinalwegen gelegenen Grund¬
stücken verpflichtet , auf diesen an den Wegen entlang
Obstbäume zu setze« und zu unterhalten. Im österli¬
chen volkswirtschaftlichen Interesse ist es unbedingt nötig,
daß die vorstehenden Bestimmungen genau  durchgeführt
werden . Ich ersuche Sie daher dringend  dafür Sorge
zu tragen , r. ah dis zum 10 . 11. 20 die fehlenden Obst¬
bäume ersetzt und me kranken und abgestorbenen Bäume

sowie die Nichtobstbäume (Wildlinge usw .) beseitigt werden.
Nach dem 10 . 11 . 20 werde ich eine Revision sämtlicher
an Straßen und Wegen befindlichen Obstbäume durch
den Kreisobstbaumgärtner vornehmen laffen . 133

Der Vorsitzende des KreiSausschuffes : Bertuch.

Nichtamtlicher Teil.
Die Neugestaltung des Polizeiwesens.

Frankfurt « . M ., ;6 . Sept , Die Frankfurter Ztg.
erfährt aus Berlin : Im preuß . Innenministerium fand
gestern unter dem Vorsitz des Geheimen Regierungsrates
Abegg eine Besprechung mit den Beamtenverbänden
Preußens über die Neugestaltung des Polizeiwesens statt.
Abegg plant eine einheil liche Polizei für ganz Preußen,
die die Sicherheitspolizei , die Landjägerei , die Gendarmerie
und die Ordnungspolizei in sich aufnimmt . Die Kaser¬
nierung svll beschränkt sein . Auch die Anwärter der ersten
drei Dienstjahre und die älteren Polizeibeamten sollen in
den Revieren bezirksweise in Privatquartieren unterge¬
bracht werden . Diese Pläne werden in den nächsten Tagen
den Oberpräsidenten und den Regierungspräsidenten zu-
gehen.

Noch nicht entschiede« .
Berlin.  7 . Sept . Die Deutsche Nachrichten-Agentur

meldet : Die Frage , ob die Zwangsanleihe  mit Sicher¬
heit kommen wird oder nicht, ist noch nicht entschieden,
obwohl feststeht , daß im Reichsfinanzministerium an einer
derartigen Vorlage gearbeitet wird . In industriellen Kreisen
hat d̂iese Nachricht erhebliche Beunruhigung hervorgerufen , so
daß schon aus diesem Grunde das Reichsfinanzmmisterium
sich veranlaßt sehen dürste , schon in allernächster Zeit z«
dieser Frage entschieden Stellung zu nehmen . Wie ver¬
lautet , kehrt Staatssekretär Mösle , von dem die Entschei¬
dung abhängt , am heutigen Dienstag von seinem Er¬
holungsurlaub zurück und dürfte eine Aeußerung deS
Reichsfinanzministeriums dann nicht mehr lange auf fich
warten laffen.

Bekomme » wir Milchkühe?
Berlin,  7 . Sept . Die Lieferung von 5000 Milch¬

kühen aus Amerika nach Deutschland wird dieser Tage
vielleicht ermöglicht werden . Aus dem Reichsernährungs¬
ministerium wird mitgeteilt , daß vor kurzem abgehaltene
eingehende Beratungen die Frage so weit geklärt haben,
daß allein noch die letzte Entscheidung deS Reichsernäh-
rungsministerS Hermes aussteht . Diese sei im Laufe der
Woche zu erwarten.

Die Kreditier « « - der Fernsprechanleihe.
Berlin,  3 . Sept . Der einmalige Beitrag der Fern¬

sprechteilnehmer von 1000 Mk. für den Hauptanschluß
und von 200 Mk . für Men Nebenanschluß ist am 1.
Oktober fällig . Wie WTB . hört , wird die Post in Kürze
die einzelnen Fernsprechteilnehmer ' zur Einzahlung schrift¬
lich auffordern , wo dieses noch nicht geschehen ist.
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* Sein Verhängnis.
Roman von Gottfried Bruckner. C4

Dazu applaudierte das Publikum und rief, ste hätte voll-
fliinbig recht. Dann wandte Frau von Foerster sich nach Hugo
um und sah ihn auf sich zukommen, ihre Brillanten in der
Hand haltend und ihr dieselben als Preis für ihre Erlaub¬
nis anbietend, daß er doch bleiben dürfte.

Dann wurde sie sich plötzlich bewußt, daß sie in ihrem
eigenen Hanse war und sicher in ihrem Bett läge, bald aber
schwand dies Bewllßtsein wieder und ähnliche Traumbilder
wie vorhin gewaunen von neuem Gewalt über sie und zogen
in ununterbrochenerReihenfolge an ihr vorüber.

Wie lange ste in diesem unruhigen Schlummer gelegen,
konnte ste später nie sagen. Sie erinnerte sich nur . wie sie plötz¬
lich erschreckt anfwachte, uild alle ihre Sinn « in einem Augen¬
blick in voller Schärfe wieder tätig waren , wie ihre Glieder
vor Entsetzen krampfhaft zitterten, und wie das Gefühl von
ttwas Schrecklichem, Rahen und doch ihr Unklaren sie völlig
beherrschte. Eine oder zwei Minuten lag ste ganz still, so still,
baß sie deutlich das Pochen ihre» Blutes in ihren Schläfen
hörte. Unverivandt starrte st« vor sich hin, konrite aber nichts
sehen, der Mond war untergegangen und daS Zimmer dunkel
geworden, wenn auch nicht völlig lichtloS.

Dann kam ihr der Gedanke, st« wäre wohl von irgend
einem Geräusch draußen geweckt worden, welches aufgehört
hatte, ehr sie völlig wach war, aber dann vernahm sie plötz-
"ch einen Laut im Zimmer, als ob jemand am entgegengesetz¬
ten Ende desselben dahinschliche.
. Cie wagte nicht sich zu bewegen und hätte am liebsten nicht

ktnmal geatmet, wenn daS möglich gewesen wäre , so läh¬
mend wirkte die Angst und daS Entsetzen, welche» sie packte,
nn Entsetzen und ein Grauen, welches dadurch nur noch ver-
stärkt wurde, daß sie sich über die Ursache desselben nicht ins
?lare zu kommen vermochte. Jetzt herrschte wieder völlige
°blle im Zimmer, eine so tiefe Stille , wie sie nur in den
munden der Nacht möglich ist. Dann wurde Frau von Foer-
«* sich wieder einer gleitenden Bewegung bewußt» eines
0 leisen Geräusches, daß es kaum noch zu unterscheiden war,
^>nal «z sofort wieder verstummte

Sie zitterte an allen Gliedern ihres Körpers, kalter Schiveiß
trat ihr auf die Stirn , und es schien ihr, als ob das Herz
ihr still stände. Denn ein neuer Gedanke, entsprungen der
Stille und dem Dunkel der Nacht und dem Gefühl ihrer völli¬
gen Einsamkeit, hatte ste jetzt ergriffen, und eine kurze Zeit
lang glaubte sie sicher, daß ein Wesen auS dem Jenseits ihr
zu erscheinen im Begriff wäre. Sie hatte wohl schon davon ge¬
hört, daß die Toten, gezogen von dem Empfinden starker Liebe
und innigen Sehnens , zeitweise zu denen zurückkehrten, die
noch auf Erden wandelten. War vielleicht ihr Neffe, der ihr
so plötzlich entrissen wurde und ihr fast wie ihr eigener Sohn
gewesen war, jetzt in der Stille der Nacht zu ihr zurückgekehrt?
Zugleich von angstvollem Grauen und sehnender Liebe er¬
füllt , starrte ste in das Dunkel und erwartete jeden Augenblick
eine iveiße Geistergestalt vor sich auftauchen zu sehen, und
während str so gespannt hinblickte, hörtest« wieder einen Laut,
diesmal deutlicher, wie jemand leise über den dicken, weichen
Teppich dahiuschlich. Sie wandte ihren Blick nach der Stelle,
woher dieser Laut kam, und uilterschied deutlich die Umrisse
einer Gestalt, die sich von der helleren Fläche des von ihr am
weitesten entfernten Fensters abzeichnete.

„Wer ist da ?" flüsterte ste, kaum im stände, hörbare
Worte über ihre Lippen zu bringen, so lähmeitd wirkte die
Angst.

Sie erhielt keine Antwort, die Gestalt war jetzt im Dunkel
de» Pfeiler» -wischen den Fenstern verschwunden. Unver¬
wandt hielt Frau von Foerster ihre Augen dorthin gerichtet,
voll erwartungsvoller und doch ängstlicher Spannung und
sah jetzt dieselbe Gestalt langsam und lautlos an dem zweiten
Fenster oorübergleiten und dann wieder im Dunkel verschwin¬
den.

Frau von Foerster «var jetzt ganz fest davon überzeugt,
daß dies keine Erscheinung aus dem Jenseits sein konnte,
und an die Stelle des unbestimmten, abergläubischen Grauens
trat eine greifbarere Angst und Furcht, entsprungen dem Be¬
wußtsein ihrer eigenen Hilflosigkeit und dem Umstand, daß
sich ihr kostbarer Brillantschmuck dort auf dem Toilettentisch
befand. An den Verlust ihres Schmuckes dachte ste weniger,
al» an die ihr drohende Lebensgefahr.Denn der Schurke, der
stch zu Diebstahl und Raub eingeschlichen hatte, würde ver-
«ntlich auch vor einem Morde nicht zurückschrecken. Der Ge¬

danke an Mord , der für ste mit so traurigen Erinnerungen
verknüpft war , erfüllte sie mit unsäglichem Grauen. Sollte
sie daS traurige Schicksal ihre» Neffen teilen und gleichfalls
einem Raubmörder zum Opfer fallen?

„Cäcilie !" rief ste dann mit lauter Stimme, in der Hoff-
nung . daß ihr Ruf vielleicht doch bis zum Schlafzimmer ihrer
Nichte dringen könnte, welches stchm deinselben Stock,verk,
wenn auch etwas entfernt von dem ihren, befand.

„Still !" erwiderte da ein« Stimme in einem scharfen
Flüsterton , welches Grauen in ihrem Herzen erweckte.

Eine Sekunde, die ihr fast wie eine Stunde vorkam, ge¬
horchte,sie, vergebens bemüht, sich zu fassen und zu einem
Entschluß zu gelangen, wie ste handeln sollte, aber die schreck¬
liche Gewißheit , daß diese Gestalt, trotzdem sie ste nicht zu
sehen vermochte, sich ihr in dem Dunkel mehr und mehr
näherte , verwirrte ihre Gedanken und lähmte ihre Tatkraft.
Das Bewußtsein , daß ihre Stimme niemand im Hause zu er¬
reichen vermöchte, die Angst, daß ihr Entkommen unmöglich,
und ihr Tod vielleicht unmittelbar bevorstand, lähmte völlig
ihren Mut , bis sie die Schritte dicht am Kopfende ihres Bettes
vernahm . Dann schien plötzlich ihre ganze Kraft wieder zu
erwachen, ste sprang aus dem Bett, in der Absicht, wenn
möglich zu entfliehen, aber ehe sie noch einen Schritt vor-
wärts tun konnte, hatte bereits eine kräftige Hand sie an der
Kehle gepackt und wieder auf das Bett zurückgeschleudert.

„Eäcilie ! Cäcilie l Hilfe, HilfeI" rief ste in wildem Ent¬
setzen, aber ehe noch di« letzten Worte ihren Lippen entflohen,
drückte der Räuber mit der einen Hand ein Tuch auf ihren
Mund , während seine andere noch immer ihre Kehle gepackt
hielt , und seine schivarze Gestalt, von der ste nur die Umrisse
zu unterscheiden verinochte, ihr wie ein drohendes Gespenst
erschien.

Vergeben» war ste bemüht, sich seinem starken Griff zu
entwinden oder auch nur aufzuschreien, aber keinen Laut ver¬
mochte ste hervorzubringen, dann wurde ste sich eines süßli¬
chen, betäubenden Geruches bewußt, den sie einatmen mußte.
Im nächsten Augenblick erkannte sie diesen Geruch als den
von Chloroform , desselben GifteS, mit dem ihr Neffe ermor¬
det worden war . Ihre schlimmste Angst war jetzt bestätigt,
auch ste würde , wie er, heimtückischem Morde zuin Opfer fal¬
len. 236.25



Oberfchlefte«
Der Ausgleich über vreSla «.

Paris , 4. Sept . Das Ministerium des Aeußern hat,wie HavaS meldet, aus Berlin den amtlichen Bericht
erhalten, daß die deutsche Regierung alle Forderungen zur
Genugtuung für die Ereignisse in BrrSlau bewilligt habe.

Berlin,  5 Sept . Der Reichsminister des Auswärtigen
Dr . Simons und - er preußische Minister des Innern
Severing suchten heute vormittag - en französischen Bot¬
schafter aus. Dr . SimonS erklärte Herrn Laurent folgendes:

In der Note vom 30. v. Mts . haben Eure Exzellenzder deutschen Regierung die Bedingungen mitgeteilr, unterdenen die Regierung der französischen Republik die Bei¬
legung des Zwischenfalles herbeiführen will, der sich aufdem französischen Konsulat in Breslau am 26. August

I . zugetragen hat. Zugleich haben Sie auf eine Reihevon Kundgebungen und Angriffen hmgewiesen. Dabei
haben Eure Exzellenz betont, daß die Regierung der
französischen Republik mit der deutschen Regierung in einer
Atmosphäre der Beruhigung und der Arbeü friedliche Be¬
ziehungen zu unterhalten wünsche. Derselbe Wunsch erfülltdie deutsche Regierung. Sie mißbilligt auf das ent¬
schiedenste diese Vorkommnisse, die, wie die Vorgänge in
Breslau , durch gewisse Umstände und Ereigniffe erklärt,aber nicht gerechtfertigt werden können. Die deutsche Re¬
gierung bedauert alle Zwischenfälle, deren Opfer französischeVertreter oder Staatsangehörige geworden sind und wird
die in der Note vom 30 v. Mts . gewährten Genugtuungengewähren.

Der ftanzösische Botschafter erwiderte: Im Namen der
Regierung der Republik nehme ich Kenntnis von der Er¬
klärung Eurer Exzellenz und der Zusage der Reichs¬
regierung, daß sie die ihr mitgeteilten Wiedergutmachungs¬
forderungen erfüllen wird. Laffen Sie mich. Herr Minister,
der Hoffnung Ausdruck geben, daß sich ähnliche Zwischen¬fälle nicht wiederholen und daß die Beziehungen Deutsch¬lands und Frankreichs sich von nun an im Geiste friedlicher
Zusammenarbeit gestalten« erden, der für die wirtschaftliche
Wiederaufrichtungund das Gedechen beider Teile so nötig ist.

Sodann machte der Reichsminister von der durch die
Reichsregierung, der Minister des Innern von den durch
die preußische Regierung in Erledigung der französischen
Forderungen getroffenen »der eingeletteten Maßnahmen
Mitteilung.

Berlin,  5 . Sept . Zu den Forderungen, die wegender Vorfälle in Breslau oon der französischen Regierung
gestellt worden sind, gehören auch militärische Ehrenbe¬
zeugungen durch eine Kompanie der Reichswehr bei der
Wiedereröffnung des französischen Konsulats. Aus den
Verhandlungen des Ausschusses für auswärtige Ange-
legenheiten ist bekannt geworden, daß sich die "Vertreteraller Parteien in voller Würdigung der Schwere dieser
einem Teil der Wehrmacht auferlegten Ausgabe dahin
ausgesprochen haben, daß die Forderung nicht abgelehnt»erden könne. Die Regierung verläßt sich auf den Ge¬
horsam und das Pflichtbewußtst « der Truppe, die berufensein wird, ihrem Mde gemäß die Weisungen der
Regierung auszuführen . Sie rechnet bei allen An¬
gehörigen der Wehrmacht auf Verständnis für—die
schwierige Lage, in der wir uns befinden. Pflicht der
Bevölkerung wird es sein, der Truppe die Erfüllung einer
Aufgabe, die sie mit Selbstverleugnung auf sich nimmt,nach Kräften zu erleichtern.

Seine Autonomie für Oberschlefie«.
* Berlin.  7 . Sept . Am Montag fand eine neue

Sitzung des Retchskabinetts über Oberschlesien statt, inder besonders die Krage der Autonomie erörtert wurde.
Gemäß der Erklärung des Außenministers Dr. Simons,daß die Gewährung der Autonomie nicht auf Kosten des
Reiches oder Preußens geschehen dürfe, verkennt man auchin parlamentarischen Kreisen nicht die Gefahr einer Los-
lösuag von Oberschlesien und ist der Meinung, daß es
geaügen wird, wenn man Oberschlesien als preußischer
Provinz mehr Rechte gibt als anderen Provinzen . Jeden¬falls müffe man aber dem Willen der Bevölkerung
Rechnung tragen.

Nene polnische Pntschvvrbereitnnge» ?
Kattowitz,  4 . Sept . Bei den Polen sind Vor¬

bereitungen für einen neuen Putsch deutlich bemerkbar.
AuS Tarnowitz wird gemeldet, daß die Polenführer aus
Warschau die Weisung erhalten haben, in möglichst kurzerZeit nunmehr auch die Städte Oberschlesiens in ihren
Besitz zu bringen, andernfalls ihre finanziellen Bezüge von
Warschau eingestellt würden.

Die Folge« d«S Sohle«abkomme«S.
Kattowitz,  4 . Sept . Die Interalliierte Kommission

hat die Freigabe der Kohlenförderungenvon Oberschlesiennach allen Ländern verfügt, sodaß nunmehr außer der
deutschen Staatseisenbahn auch die Versorgung der deutschen
Industrie wieder ausgenommen « erden kann. Allerdingsmüssen in erster Linie die aus den Lieferungen an die
Entente rückständigen Transporte nachgeholt werden. Der
Ausfall der Kohle, der in Oberschlesien durch den Streik
verursacht wurde, wird zuständigerseits aus 700000
Tonnen geschätzt.

Die Erwerbslosenunterstützung steuerfrei.
Berlin.  6 . Sept . Der Reichsarbeitsminister hat im

Einvernehmen mit dem Reichsfinanzministeriumfestgestellt,daß die Erwerbslosenunterstützung zu den steuerfreien
Bezügen zu rechnen ist. Ferner hat die Reichsregierunc
beschlossen, die Unterstützungen, die die Gewerkschaften
zahlen, nicht mehr auf die Erwerbslosenunterstützung an¬
zurechnen.

Di- « rb-ttsdi -nstpfltcht.
Berlin,  7 . Sept . Wie der Münchener Vertreter der

Tägi . Rundschau meldet, bereitet das Reichsarbeitsmini¬
sterium einen Gesetzentwurf zur Einführung einer all¬
gemeinen Arbeitsdienstpflicht im Deutschen Reiche zur
Behebung der Notlage des Reiches und Erfüllung der
wirtschaftlichen Friedensbedingungen vor.

Die Finanzlage deS Reiches.
Darmstadt,  4 . Sept . Am 3. und 4. September

tagte hier unter dem Vorsitz des ReichSfinrmzministersDr . Wirth eine Konferenz der Finanzminister der größerenLänder, in der über den Referentenentrvurf einer Ab¬
änderung des Reichsbesoldungsgesetzrs, sowie die aus dem
Uebergang der Steuerverwaltung auf das Mich sich er-
gebenden Fragen verhandelt wurden. Gegen den Entwurfwurde wegen der Rückwirkung auf die besonderen Ver¬
ordnungen der Länder erhebliche Bedenken geltend gemocht.
Der Reichsrat wird in den nächsten Tagen aus Anlaß
der Frage der Vorschußzahlung Stellung nehmen. Im
Zusammenhang mü diesen Fragen wurde auch die all¬
gemeine Finanzlage des Reiches behandelt. Die Aus-
spräche stützte die allseitig ausgesprochene Notwendig!'-« ,
an die besonderen Fragen mit äußester Vorsicht und Zu¬
rückhaltung heranzutreten, wenn die Finanzen des Reichesvor einem Zusammenbruch bewahrt werden sollen-

Eine erzbischöfliche Mahnung.
f Beuthen,  4 . Sept . Fürstbischof Bertram erläßt

heute ein mahnendes Wort an die Katholiken Ober-
schlesiens: „Nicht politische Gründe bewegen mich," sagtder Fürstbischof, „zur Mahnung an die Oberschlesier. Esist nicht die Art des Oberschlesiers, haßerfüllt und gewalt¬
tätig zu fein. Andere Elemente sind v-rhetze- d ins Volk
eingedcungen. Diese abzuwehren ist Sache der politischen
Behörden. Gönnet jedem die Pflicht seiner Eigenart, Sprache
und Volksfittek Meidet alles, was verhetzend wirken kann!
Achtet die Freiheit der Abstimmung ! Wohl darf jederseiner politischen Meinung folgen und seiner ehrlichen
Ueberzeugung Ausdruck geben, aber es geschehe mit Maß¬
haltung . Wahrheitsliebe und edler Rücksichtnahme auf
Andersdenkende. Nie soll die Kirche der Schauplatz poli¬
tischer Reden und Demonstrationen werden. Nie soll sichein Priester an solchen politischen Demonstrationen be¬
teiligen. Wer ander« denkt, versperrt sich den Weg zumHerzen der Parochianen, eine,lei, welchen Stammesie sind."

Die Generalverfarnmtuug des Bolksvereinofür das llath. Deutschland
wird am 12. September zu Würzburg tagen. Auf der
Tagesordnung stehen Jahresbericht , Rechnungslage. Neu¬
wahl des Vorstandes und Satzungsänderung dahin> daßrer Mitgliederbeitrag auf 4 Mk. erhöht wird. Der Vor¬
land wird darlegen, daß infolge der Teuerung eine
lufrechterhaltung der bisherigen Vereinstätigkeitund Ver¬

einsleistungen ohne eine solche Beitragserhöhung nicht
möglich ist. ES werden sodann Ansprachen gehalten über)ie Erneuerung der deutschen Volksseele und über die
Aufgaben des Volksveretns in der neuen Zeit.

* Freiburg  i . Breisgau , 6. Sept . Kapitrlsvikar
Dr . Karl Fritz wurde «n Stelle des verstorbenen Erz¬
bischofs Dr . Thomas Nörber zum Erzbischof  gewählt.
Der erwählte Erzbischof ist am 20 August 1864 zu Adel--außen, Kreis Lörrach, geboren und wurde am 12. Juli
L888 zum Priester geweiht. Nach dem Tode des Erz¬
bischofs Nörber wurde Generalvtkar Fritz vom Domkapitel
zum BislumSverweser erwählt. Seine Wahl zum Metro¬politen der oberrheinischen Kirchenprovinz wird in der
ganzen Erzdiözese mit Freuden begrüßt werden.

Die Genfer «nd vrüffeler Konferenz.
Basel.  7 . September. Wie der Londoner „EveningStandard " mitteilt , hat die englische Regierung auf Grund

der Vereinbarungen detz Obersten Rates in Spa der fran¬
zösischen und italienischen Regierung eine neue Zusammen¬
kunft für die Behandlung der Abrüstungs- und Kohlenfrageauf den 24. September in Genf vorgeschlagen.. Genf war
chou vor der Konferenz in Spa als nächster Zusammen-!unftsort vorgesehen worden. Gleichzeitig soll in Brüssel
lie internationale Finanzkonferenz zusammentreten. Lloyd
George wird oon Lord Curzon begleitet sein. Frankreich,Italien . Belgien, Japan und Griechenland werden voll¬
zählige Vertretungen entsenden. Als Vertreter Deutschlandswerden Reichskanzler Fehrenbach, Minister des Aeußern
Dr . Simons , Finanzminister Dr. Wirth , sowie andere
Kabinetts Mitglieder geladen.

*
* *

Die tage im Osten.
Der polnische Vormarsch eingestellt.

Der Pariser Temps meldet aus Warschau: Die pol¬nische Armee wird etwa 10—15 Kilometer östlich der
ethnographischenGrenze zwischen Rußland und Pplen,also auf russischem Gebiet, den Vormarsch einstrklen undeine militärische Sicherheitslinie in der Art von Brücken¬
köpfen errichten.

Vor dem WasfenstMstandsabschlntz im Oste«.
Krakau,  7 Sept . Die Lage an der polnisch-russischenFront läßt den Rückschluß zu, daß man unmittelbar vor

dem Eintritt des tatsächlichen Waffenstillstandes steht.
Abgesehen von kleinen Gefechten bei Lemberg und Brest-
Litowsk, die jedoch nirgends über Vorpostenplänkeleien
hinausgingen und bei denen nur wenige hundert Mann
in Einsatz kamen, herrscht an der Kampffront Waffenruhe.Der Beginn der Verhandlungen in Riga wird für den 9.
oder 10. September erwartet. In Wirklichkeit erscheint
aber der polnisch-russische Krieg im Augenblick schon alsbeendet.

Die russisch polnischen Verhandlungen.
Riga.  S . Sept . Die Eröffnung der russisch-polnischen

Verhandlungen in Riga ist für den 9. September vor¬gesehen.
Vor einem polnisch Manische« Krieg?

Warschau,  7 . Sept . Die polnische Regierung hatrin Protesttelegramm an die litauische Regierung gerichtet,
worin sie die unverzügliche Zurücknahme der litauischen
Truppen aus dem den Polen vom Obersten Rat zuer¬
kannten Gebiet fordert. Im Falle einer Ablehnung dieser
Forderung wird sich die polnische Regierung als im
Kriegszustand mit Litauen betrachten. Darüber hinaus
erklären sich die Polen bereit, alle strittigen Fragen im
Wege der Verhandlungen zu lösen. '

Berlin^  7 . Sept . Eine durch Vermittfin,.litauischen Gesandtschaft in Berlin nach Warschau
Note der litauischen Regierung bedauert, die
Truppen nicht, wie von der polnischen Regierung
zurückziehen zu können und betont die Unre<htrrirL?A
der Besetzung litauischen Gebietes durch die Polen. ^Einstellung der Feindseligkeiten schlägt sie Verhandl-̂ ,^in Mariampol vor.

London,  7i. Sept . Der Konflikt zwischen Pole, ^Litauen wird von der englischen Regierung als
ernst betrachtet- und die Haltung Litauens als gSowjetrußlanv beeinflußt angesehen. 011

Aolrnlm dar deatlchr BoHl
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegs,

nehmer und Kriegshinterbliebenen richtet an das deut^
Volk, vornehmlich aber an die Reichstagsabgeordn«^nachstehenden Auftuf : B-

Die Nationalversammlung hat am 2s April 1920-iQ6
Reichsversorgungsgefetz verabschiedet, daS die Versorgungansprüche der deutschen Kriegsbeschädigten und Kriê '
Hinterbliebenen regelt. Obwohl das Gesetz in verschied^
Punkten gegenüber dem bisherigen Zustand Verbesserung,»bringt, muß es in mehreren Teilen den schärfsten Wid«.spruch der Opfer des Krieges Hervorrufen. Da bis W
olle Einsprüche der Versorgungsberrchtigten beim Reichs^und bei der Regierung einen Willen zur Aenderung ^
Gesetzes nicht Hervorrufen konnten, wenden sich die Kriegs¬
beschädigten und Kriegerhinterbliebenen an das deutsch^Volk. Die Pflichten, die das Volk gegenüber den Op̂ rn
des Krieges zu erfüllen hat, werden durch das Reichs.
Versorgungsgesetz nicht erfüllt. Ein erheblicher Teil^
Kriegsbeschädigten wird nach dem neuen Gesetz schlechte,gestellt als bisher. Außerdem schafft das Gesetz durch die
Gewährung einer sogenannten Ausgleichszulage, die unge.lernten Arbeiter und deren Hinterbliebenen nicht zugutekommt, neue Unzufriedenheit. Eine Kürzung der Rente
Beschädigten und Hinterbliebenen ist in der Weise vorge¬sehen, daß ein Zehntel der Versorgungsgebührnissebannruht, wenn die Bersorgungsberechtigten ein steuerbares
Arbeitseinkommen von mehr als 5000 Mk. haben. Istein steuerbares Jahreseinkommen von mehr als 14000
Mk. vorhanden, so erhalten Beschädigte und Hinterbliebene
überhaupt keine Reute mehr. Diese Ein kommen sgrenM
müssen angesichts der gegenwärtig herrschenden Teuerungals viel zu niedrig bezeichnet werden, um so mehr, alsden »ollständig erwerbsunfähigen Kriegsbeschädigten und
den Hinterbliebenen ungefähr nur die Hälfte des 'Existenz¬minimums gewährt wird . Die Rentenbezüge eines ver¬
heirateten Kriegsbeschädigten, der zwei Kinder hat
und vollständig erwerbsunfähig ist £100 Proz .), stehe»hinter den Jahresbezügen der ledigen Reichswehrsoldateu
um mehr als L0S0 Mk. zurück. Die Zahlen, die bis jetztauf Veranlassung der amtlichen Stelle« über die Höhe der
Renten nach dem neuen Gesetz veröffentlicht worden sind,
treffen deshalb nicht zu, weil dabei stets verschwiegenwurde, daß schon von einem steuerbaren Einkommen von
5300 Mk. ab di« Renten teilweise und bei einem Ein¬
kommen oon 144)00 Mk. vollständig ruhen. Die von den
amtlichen Stellen errechneten Ausgaben in Höhe von
fünfeinhalb Milliarden Mark jährlich werden bei Ausrecht¬
erhaltung der Kürzungsbestimmungen nicht notwendig sein

Die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen wissen sehrwohl, daß sich daS Reich in einer schwierigen finanziellenLage befindet. Sie sind an dieser und an der langen
Dauer des Krieges jedoch unschuldig. Das deutsche Voll
muß durch seinen Reichstag dafür sorgen, daß die vor¬
handenen zweieinhalb Millionen Kriegerhinterbliebenen und
eineinhalb Millionen Kriegsbeschädigten nicht zu verbitterten
Menschen werden, sondern bereit sind, an dem Wieder¬
aufbau Deutschlands mit vollen Kräften teilzunehmen.
Das kann aber nur dann geschehen,, wenn ihre eigem
Existenz-, sichergestellt ist. Dies wird aber mit dem neuen
Gesetz nicht erreicht. Es sei nur noch, darauf hingewiesen,
daß die Kriegseltern einen Anspruch auf Ellerunente noch dm
neuen Gesetz nur dann haben,,wenn sie mit einem Einkommen
oon weniger als 1500 Mk. jährlich zur Einkommensteuer ver¬
anlagt sind. Maß unter diesen Berhältniffen der größte Teilder bedürftigen Kriegseltern sich um Unterstützung aus
öffentlichen Mitteln bemühen muß, ist ohne weiteres klar.
Diese Schande muß jedoch das deutsche Volk von sich
abwenden. Daher muß »erlangt werden, daß die nach¬
teiligen Bestimmungen des Bersorgungsgesetzes beseitigt
werden. Wir bitten die gesamte Bevölkerung, sich an de»
in der Woche vom 5. bis 12. September 1920 statt-
findenden Massenkundgebungen für die Kriegsopfer a
Deutschland zahlreich zu beteiligen. Die Redner des
Reichsbundes werden dort ein klares Bild über die Bor-
und Nachteile des neuen Versorgungsgesetzesgeben.

So wie die Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter¬
bliebenen Opfer für die Gesamtheit gebracht haben, so mußes jetzt Pflicht des Volkes sein, Opfer für die Beschädigten
und Kriegerhinterbliebenen auf sich zu nehmen. _ _
Du wirst frieren, wenn wir . .

wenn wir (vberschlefienverlieren!
Das Saarrevier ist uns für lange Zeit genommen.
Mas Ruhrrevier ist ständig durch feindliche Besetzung

gefährdet. Bon den dvrt geförderten Kohlen müffenw
monatlich 2 Millionen Tonnen abgeben. — Wird un
die Erfüllung dieser Verpflichtung gelingen? , ■

Oberschlesiens reiche Kohlenschätze brauchen wir *
das tägliche Brot . Oderschlesien mutz deutsch slridrm

Das Reich darf nach dem Friedensvertrage die A
stimmungsangelegenheit nicht unterstützen, darum M
jedes Deutschen heiligste Pflicht es selbst zu tun.
Scherflein ist willkommen. ^Spenden werden entgegengenommen von der
schäftsstelle der „Vereiaigten Verbände heimattreuer^
schlesier" Limburg (Lahn). Walderdorfferhof. Auch $ 1»
Einzahlungen auf das Konto 80160 Postscheckamt iF»
furt a. M. mittels Zahlkarte bei jedem Postamt flcle1»erden.
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Darbietungen am Loens -Abend.
Hastelles L » ens - Abend  am Sonntag 8 Uhr zu

Montabaur ist eine Dichterfeier in des Wortes schönstem
Lwne . In einer kurzen Einführung wird Castelle die
Mwicklung und Bedeutung dieses aus westfälischer Erde
nsioiosseueu Dichters darstellen , dann aber ihn selbst

lor' cheu lasten . Lieder und Balladen bilden den Austakt
!!] den Vorträgen , deren Hauptstücke im ersten Teil die
greifende Frauengeschichte „Der Grasgarten " und das
a/waltige Schlußkapitel aus dem „Wehrwolf " , der Sturm
der Schweden auf die Bauerndurg , sind . Im zweiten
Teile kommt die heitere Muse zu ihrem Recht . Castelle
erzählt allerliebste Tier- und Menschengeschichtchen, die
Grotesk« „Hubb , der Hüne ", die übermütige Spatzen - und
Starengeschichte „Hausfriedensbruch " und das köstliche
riermärchen «Lülljemann und PÜttjerinchen " . Das
Schlußkapitel aus dem „Wehrwolf " spricht Castelle nach
einer unveröffentlichten Skizze , die er als Vermächtnis des
Pichters und Freundes besitzt und die eine besondere
literarische Bedeutung hat , da sie den ersten Entwurf zu
tont späteren gewaltigen Roman darstellt . Der kurz ge¬
zeichnete Inhalt des Loens -Abends spricht für sich selbst.
Schreiende Reklame wäre der schönen Sache unwürdig.
Ter Bühnenvolksbund Montabaur,  der den
Abend veranstaltet , darf auf einen vollen Erfolg hoffen.

Lokales und provinzielles.
Montabaur,  8 . Sept . 1920.

Die Versammlung des Bezirks V Ga « 1
des Aenerwehr -Berbandes im
Regierungsbezirk Wiesbaden

fand am vergangenen Sonntag dahier statt . Infolge der
schlechten Witterung und sonstigen in der Umgebung statt¬
gefundenen Kirmessen und Sportfesten war die Benützung
eine geringe . Um 1 Uhr versammelten sich die Feuer¬
wehren im Saale des Deutschen Hofes behufs Erledigung
der Tagesordnung . Der Gauoorsteher , Herr Brandmeister

Löwenguth,  begrüßte zunächst die Kameraden , so-
hann den Herrn Kreisbrauvmeister Gaul,  gleichzeitig
auch als Vertreter der Stadt , ferner einige Mitglieder des
tztadtverordnetenkollegiums . Er hielt einen kurzen Rück¬
blick auf die Zeit der letzten im Jahre 1913 in Welsch-
aeudorf abgehaltenen Bezirksversammlung und gedachte
der aus dem Felde der Ehre gefallenen Kameraden , deren
Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde.
Rach Verlesung des Protokolls der letzten Bezirksoersamm-
lnng am 18 . Mai 1913 erstattete der Schriftführer und
Kassierer des Gaues , Kamerad Foß,  den Kassenbericht;
als Rechnungsprüfer waren die Kameraden Zerbach
Arzbach), Türk (Eschelbach ) und Rorb . Burg (Monta¬
baur) tätig . Die Kommission berichtete , daß alles in
Ordnung befunden worden sei. Es folgte sodann die
Dahl des Bezirksvorstandes , die nach den neuen Satzungen
des Nass. Feuerwehrverbandes getätigt wurde . Diese
Wahl hatte die einstimmige Wiederwahl des seitherigen
Aauvorstandes , der Kameraden : A . Löwenguth  als
Gauvorsteher , Jos . Müller  als Stellvertreter , Jos . Foß
als Kassierer und Schriftführer zur Folge . Der Gauoor»
steher gab das Versprechen ab , daß künftig eine regere
Tätigkeit im Gau 1 entfaltet würde . Kamerad
Lerbach (Arzbach ) sprach den Wunsch aus . daß der Gauvor¬
stand nun auch ernstlich versuche , dem Bezirk noch einige
Wehren zuzuführen , damit derselbe lebensfähiger würde.
Dieser Antrag fand allgemeine Zustimmung . Es folgte
sodann die Verlesung der neuen Satzungen des Raff.
Zmenvehroerbandes , die auf dem 23 . Feuerwehr -Berbands-
tag in Oberursel am 10 .— 12 . Juli 1920 festgelegt worden
und sofort in Kraft getreten sind , sowie auch oie Bericht¬
erstattung über den genannten Feuerwehrtag durch den
Abgeordneten Kameraden Jos . Müller.  Bei der hierauf
folgenden Auszeichnung von Feuerwehrmitgliedern für 10 -,
15° und 20 jährige Tätigkeit erhielten 35 Mitglieder der
Dehr Montabaur die betr . Alterslitzen . ' Als Ort für die
uächste Bezirksversammlung wurde Arzbach  bestimmt,
da diese Wehr «lsdann ihr 25 -jähriges Bestehen feiert.
Besondere Anträge wurden nicht gestellt . Herr Kreisbrand-
meister Gaul  dankte zum Schluffe für die Einladung und
verbrachte die Grüße der Stadt , er bedauerte den schwachen
Besuch der Versammlung , er glaubt indes , daß dieses jetzt

häufig «»zutreffende Erscheinung ist , da wir in einer
Mt leben , wo man viele Feste feiert . Das Interesse für
die Feuerwehr dürfe nicht schwinden wie dasjenige bei
«n Kriegervereinen , an deren Stele die Heimkehrer -Ver-
kwigungen getreten sind . Die Feuerwehr kämpft gegen
M Elemente des Feuers , dieselbe » erfolgt keine politischen
Me . sie springt jedem  bei .Meichgültig wer es ist . Auf

Zusammenschluß der Wehren , die doch nur idealen
Mecken dienen , muß unser Bestreben gerichtet sein , wir
"Men dafür sorgen , daß die Feuerwehrsache sich in
Werem Bezirk wieder günstiger entwickelt , daß die alte
^meradschaft , die auch vor dem Kriege bestand , wieder

Redner will zu seinem Teil gerne dazu beitragen,
die um Montabaur herum belegenen Orte dem Be-

Ar Montabaur zugeführt und so ein richtiger Kern ze-
u»et werden könne . Herr Kreisbrandmeister Gaul

Mete sich dann selbst an als Mitglied der fteiwilligen
«ehr Montabaur , wofür ihm der Aauoorsitzende im Namen
ft? Kameraden »on Montabaur den Dank aussprach.
^ . auf wurde die Bezirksversammlung geschloffen und

wlgte alsdann die Uebung  der hiesigen Wehr . An-
Mobjekt war da « „Jugendheim " in der oberen Kirch-
^ atze. Die > ebung befriedigte unter fachgemäßer Führung
î kgte Zeugnis davon ab , daß Obleute und Mann-
3 **1, sich aufs Beste bewähren . Nach einer kurzen
»Mittagspause folgte eine musikalische und gesangliche
. ^ Haltung ,m großen Saale des Deutschen Hofes , bei

Familienkapelle des Kameraden Johann Müller
Gesangoerein „Mendelssohn - Baitholdy " mit-

■ wofür den Ritwirkendeu an dieser Stelle näch¬
stens gedankt wird . Ein Tänzchen am Abend

den diesjährigen Gautag . — In Montabaur

selbst könnte noch gar mancher der freiwilligen Feuerwehr
beitreten und auf diese Weise einer gemeinnützigen Sache
dienen , heißt es doch : „Einer für Alle und Alle für
Einen !" (— r .)

X Am Freitag,  den 10 . September 1920 , nachm.
5 Uhr findet eine Sitzung der Stadtverordneten¬
versammlung  der Stadt Montabaur mit nachstehender
Tagesordnung statt : 1. Beihilfe für die Lungenfürsorge
des Kreises . 2 . Erhöhung der Pflegekosten für Ortsarme.
3 . Bewilligung der Kosten für das Kriegerdenkmal auf
dem Friedhof . 4 . Bewilligung der Kosten und Wahl der
Beisitzer für das Mieteinigungsamt . 5 . Beschlußfassung
über die Gleichstellung der Gemeindeförster mit den staat¬
lichen Förstern . 6 . Wahl einer Kommission für die Neu¬
ordnung der Gewerbl . Fortbildungsschule und dir Wahl
eines Gewerbelehrers . 7 . Besoldungen der Angestellten.
8 . Mitteüungen.

** Der am 6 . und 7 . September d . Is . stattgefundene
3 . Studien - Erinnerungstag des Vereins  ehe¬
maliger Schüler des Kaiser - Wilhelms - Gym-
nasiums zu Montabaur,  verbunden mit der feier¬
lichen Enthüllung einer Gedenktafel  für die im Kriege
gefallenen ehemal . Mitschüler hat unter großer Teilnahme
von Mitgliedern des Vereins von nah und fern , den
Lehrern und Schülern des Gymnasiums , vielen Ange-
gehörigen der im Felde Gefallenen , der geistlichen und
weltlichen Behörden , sowie zahlreicher Familien und Gästen
einen recht würdigen , schönen und in jeder Hinsicht be¬
friedigenden Verlauf genommen . Näherer Bericht folgt.

Vom amerikanischen Liebeswerk.  Die Kinder¬
speisung wird laut „Amaroe " weiter ausgedehnt . Die
Küchen sind nun im ganzen amerikanisch -besetzten Gebiet
81 an der Zahl . Täglich werden 11400 Kinder gespeist.
Zur Zeit wird über die Fortsetzung der Einrichtung den
Winter hindurch verhandelt.

□ Holler,  8 . Sept . Der hiesige Sportverein „For¬
tuna " nahm an dem Sportfeste in Eitelborn am 22 . Au¬
gust bezw . an den End Wettkämpfen am 29 . August und
an dem Sportfeste in Welschneudorf am 5. Sept . in her¬
vorragender Weise teil . Die glänzenden Leistungen der
Fußballmannschaften brachten in Eitelborn den Ehren¬
preis , den 2 . Preis in der ^ -Klasse und den 3 . Preis in
der S -Klasse ein . In Welschneudorf wurde unter starker
Konkurrenz ebenfalls der Ehrenpreis errungen . Gut Tritt!

— Zentrums - artei  für denReg .-Bez . Wiesbaden.
Zwecks Gründung einer Kommunalpolitischen Vereinigung
ladet der erste Vorsitzende der Nass . Zentrumspartei , Sa¬
nitätsrat Dr . Stemmler -Ems alle Vertreter in den kom-
munalpvlitischen Körperschaften Naflaus zu einer Sitzung
auf Freitag , den 10 Sept , nachm . 2 1/* Uhr , nach der
„Alten Post " in Limburg  a . d. L. ein . Rektor Kle-
mann -Eltville wirb das einleitende Referat halten.

— Geisenheim,  6 . Sept Die Wahl des Kreis-
obersekretärS Stahl zum Bürgermeister der Stadtgemeinde
Geisenheim auf die Dauer von 12 Jahren ist vom Re¬
gierungspräsidenten bestätigt worden.

Vermischt AachrichLs^
t Linz,  6 . Sept . Auf dem hiesigen Amte ist neuer¬

dings wieder eine große Liste über Landung von Leichen
im Rheingebiele eingelaufen . Merkwürdig ist die Tatsache,
daß es sich in den meisten Fällen um Leichen im Alter
zwischen 15 bis 18 Jahren handelt.

Köln,  7 . Sept . Vom 8 . Sept . ab ist den Bäckern
und Brotfabriken die Herstellung von Graubrot  wieder
gestattet . Der Preis für rin dreipfündiges Graubrot ist
aus 3 .90 Mk . festgesetzt worden . — Als Kirchenräuber
wurde der Arbeiter Johann Billotin von der ersten Fe-
rienstrafk «mmer Köln zu 2 Jahren Zuchthaus  und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Billotin hatte sich an
der völlig im Dunkeln liegenden kathol Pfarrkirche in
Habbelrath bei Horrem — nur das Ewige Licht verbrei¬
tete eine geringe Helle — auf sein Rad gestellt , schnitt
mit einer Drahtschere die Bleiverglasung durch und er¬
brach das Tabernakel , wobei die Hostien über den Erd¬
boden fielen . Auf der Flucht hatte Billotin zwei silberne
Ziborien und einen goldenen Opferkelch zerschnitten . Dann
wurde er unweit Köln ergriffen und festgesetzt.

Grotzfener bei Krupp.
In Rheinhausen  am Niederrhein wurde die der

Firma Friedrich Krupp A.-G . gehörige Friedrich -Alfred-
Hütte von einem Großfeuer heimgesucht . Als die sofort
alarmierte Berufsseuerwehr der Hütte eintraf , standen
bereits das ganze Lager und ein großer Schuppen in
hellen Ftammen . Der Brandherd wurde sofort von zwei
Fronten mit fünf Schlauchleitungen angegriffen . Der an¬
gestrengtesten Arbeit geling es . die Nachbargebäude außer
Gefahr zu bringen und das Feuer zu begrenzen . Der
Schaden beläuft sich auf etwa eine Million . Die Ent-
stehungSursache scheint auf Funkenflug  zurückzuführen
zu sein.

Die Waffentransporte.
Berlin,  7 . Sept . Wie der Vorwärts meldet , hielten

gestern abend die Eisenbahnbetriebsräte Berlins eine vier¬
stündige Besprechung über die Frage der Waffentransporte
ab . Dem Vorwärts zufolge wurde beschlossen, sämtliche
nach Polen bestimmten Waffentransporte anzuhalten , da¬
gegen die im Friedensvertrag vorgesehenen Transporte
frei passieren zu lassen . Ein Antrag , alle Militär - und
Kriegsmaterialtransporte ohne Unterschied anzuhalten,
wurde gegen wenige Stimmen abgrlrhnt.

Rumänien ratifiziert de» Kriedensvertrag von
Versailles.

Berlin,  7 . Sept . Wie das „Tagebl ." erfährt , hat
Rumänien den Friedensvertrag von Versailles ratifiziert.

— Nach einer Meldung aus New -Uork , ist der Preis
für Zeitungspapier auf 130 Dollars für die Tonne
erhöht worden.

Bekanntmachung.
Die Reichsfettstelle für Speisefette in Berlin hat

zur Hebung der Mllchwirtschaft und Rind Viehzucht ei«
großes Quantum von Futtermittel zur Verfügung gestellt
Die Preise sind von der ReichSsettstelle wie folgt festgesetzt:

Leinkuchen . . . . 1491 « k. je Tonne
Leinknchenfchrot . . 1473 „ „ „
KokoSknche « . . . . 1355 „ „ „
Kokoskuchenfchrot . . 1324 „ ., .
Erdnntzknche » . . . 1491 „ „ „
Sefamknche « . . . 1491 „ „
Sefamknchenfchrot . 1473 „ „ „
Palmkernknche » . . 1254 „
Rapskuchen . . . . 1355 „ „
Palmkernknchenmehl 1387 „
Sojabohnenfchrot . 1487 ..
Kapokkernschrot . . 1487 „ „ „
«rdnntzfchalenmehl . 888 „ „ „

Zu vorstehend genannten Preisen kommt bei Mehl
und Schrot , soweit die Verladung in Säcken notwendig
ist , ein Zuschlag von 8 Mark bei Verwendung von Pa-
pierdüten für 2 Zentner , bei Verwendung von Papier¬
gewebesäcken 16 Mark und Jutesäcken 26 Mark für
2 Zentner , außerdem ein Zuschlag der Futtermittelstelleu.
Die angegebenen Preise verstehen sich frei Empfangs¬
station für volle 200 Zentner Beladung . Bei etwaiger
Frachtsteigerung müßte auch eine Erhöhung der Futter¬
sätze erfolgen.

Die Landwirte der hiesigen Gemeinde , sowie die
Landwirte der auswärtigen Gemeinden , soweit sie die
Stadt mit Milch und Butter beliefern , werden gebeten,
falls Sie Bestellungen auf dieses Angebot machen wollen,
mir schriftliche Anträge bis zum 12 . ds . Monats vor¬
zulegen , da die Bestellungen bis zum 15. ds . Monats
erfolgen müssen und spätere Bestellungen nicht mehr be¬
rücksichtigt werden können.

Montabaur , den 6. September 1920.
Der Bürgermeister:

I . V . : Gaul.

Durch Ausschlußurteil vom 1. September 1920 ist der
Hypothekenbrief in Höhe von viertausend Mark einem
Betrage , welcher zu Gunsten der Eheleute Kaufmann
Anton Hanbrich und Therese geb . Wifitn « zu Rotter¬
dam (Holland ) auf dem Grundstücke des Rentners Jo¬
hann Wilhelm Schulze aus Grenzhanfe « , jetzt in
Höhr , im Grundbuche von Höhr Band 20 Blatt 787
eingetragen ist , für kraftlos erklärt worden.

Grenzhanfe « , den 1. September 1920.

_Amtsgericht Höhr -Grenzhanfe « .

Mt  Mtkr-WfMide
der Gemeinde Riedererbach

wird am

Dienstag, den 14. Septemberd. Zs.,
nachmittags 2 Uhr,

auf der Bürgermeisterei öffentlich auf 2 Jahre verpachtet.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Rtedererbach , Kreis Westerburg , ben 3 . Sept . 1929.
Der Bürgermeister:

E g e n o 1 f.

Samstag, den 18. September 1920,
mittags 1 Uhr.

wird die mit dem 1. Juli 1921 fällig werdende

Gemeindejagd,
bestehend aus 143 Hektar Wald und

278 Hektar Feld und Wiesen,
auf weitere 9 Jahre öffentlich verpachtet . Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Oberahr , den 4. September 1920.
Der Jagdvorsteher :

Z e r f a s , Bürgermeisterstelloertreter.

Kllg. pttlrin,
welches in Stenographie und
Schreibmaschine kundig ist,
sucht Stelle  für sofortod.
auch später . Angebote unter

I-
Maul frMI

billig abzugeben.
Obere Plötzgafie » r. 7.

Rr . 292 an d . Geschäftsst.

W .MW »,
welches melken kann , gegen
hohen Lohn gesucht.

Gastwirt Jos . Hilf,
Limburg/ ^ Brückenvorstadt.

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
in Vertrauensstellung für
80 — 100 Mk . Lohn zum 1.
Oktober oder später gesucht.

Frau Bankdirektor Herz,
Limburg a . L.

Lehrling
gesucht.

befirling
mit guter Schulbildung von
Colonialwarengeschäft gegen
Tarifvergütung sofort gesucht.
Produktiv - « . Konsum¬

verein Montabanr.

«lektrizitätswerk
M „ t«ba»r.

^um 15. September ein

Halbtags-
Mädchen

für Hausarbeit gesucht.
Coblenzerstr . 11.



Todes* f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute vormittag 8 1/* Uhr unsere gute
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Fran Martin ZimmermannWw>
Halene ged. Klrscii

im Alter von 73 Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu rufen. Sie war geboren zu
Moschheim am 24. Sept. 1847 und starb
zu Montabaur infolge Altersschwäche,
versehen mit den hl. Sakramenten der
kathol . Kirche.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Angehörigen.

Montabaur,  Berlin , 8. Sept. 1920.

Das Seelenamt findet Freitag , den 10.
Sept ., morgens 7 */* Uhr statt und folgt
die Beerdigung gleich darauf vom Trauer¬
hause, Vorderer Bebenstock 44, aus.

Reichsbuud,--Kries5bestziidigteo,
8kitM«h«er ui LkitBiitatlikdeitii.

Ortsgruppe Montabaur.
Donnerstag,  den S. September, abends 8 Uhr

im Saale des Herrn Johann Meudt:

W«Me KersiNinlW.
Tagesordnung:

Nufer Protest zum Gesetz gegen die Opfer
de- Kriege-.

Referent: Kam Eich in ge r , (Housrkretiir, Frankfurt o.M.
Areie Aussprache.

Kriegsbeschädigte. Kriegereltern, Hinterbliebene, Heim¬
kehrer, keiner von Euch darf dieser Versammlnng fern-
bleiben. Jedermann hat Zutritt . Die Ortsgruppen der
näheren Umgebung werden gebeten, zu erscheinen.

Der Borstaud.

V «» der Reise zurück.

Dr. med. Fellenz,
Facharzt  für Hals-, Nasen - und Ohrenleiden.

Nettwied , Heddesdorferstraße 12.
Sprechstunden 10—7j12, 2*/a—4 Uhr wochentags.

Samstags nachmittags und Sonntags keine Sprechstunde.

Ortsgruppe Pontubinr irr
Deutsche«dmckutischeu Packt.
Am Samstag , de« 11. Sept 1920 , abends 8J/2 Uhr

findet im Lokale des Herrn Degen  eine

Mitgliederversammlung
statt. Um zahlreiches Erscheinen bittet der Borstand.

A«. Md Verkaussgeoosfeulchast
«autabaar.— Kartoffeln—

per Zentner Mk. 35 — können ab Lager abgeholt weiden.
Sftftll Iä sind wieder eingetroffen.

Hatte mich zum An - und Berka » ? införctoffela,Ke«s.Stroh
sowie in Lieferung von

Weiß - und Rotkohl
bestens empfohlen.

krSk. am»ahutzaf MarirarMorl
Merke« Sie sich die Telefon-Nummer gut!

— 192 Amt Neuwied . —

Killst SGachtpstrbe
zu den höchsten Tagespreisen. — Bei Noischlachtungen
schnellste Bedienung. Roßschlachterei mit elektr. Betrieb

Eduard veile». Leaterdarl«.5Ul,ä «.
Samstag, den!1. Septemberd. js..

nachmittags 1 Uhr,
werde ich an Ort und Stelle in Horbach auf dem Felde

200  Me « Kartoffeln
öffentlich fteiwillig gegen Barzahlung versteigern.

Horbach. Peter Schuckart.

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

Mündelsicher, oster Garantie des Bezirksverbandes des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden. — Die Nassauische Landesbank ist amtliche

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Landesbankstelle (Zweigstelle) Montabaur,
Bahnhofstrasse 39 . Fernruf Nr . 76.

Reichsbankgirokonto : Reichbanknebenstelle Höhr.
Postscheckkonto : Frankfurt  a . Main Nr. 616.

Mündelsichere Anlagen ,
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten mit täglicher Fähigkeit oder

unter Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne
besondere Sicherstellung.

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Vermietung von Schliessfächern, Aufbewahrung verschlossener Depots,
An- und Verkauf von festverzinslichen Wertpapieren , Aktien , Kuxen und

allen Werten , Devisen und Sorten,
Einzug von Wechseln und Schecks, Eröffnung von Akkreditiven und Aus¬

stellung von Kreditbriefen , Einlösung fälliger Zinsscheine.

Hessen- Hass. Lebensversichemgsanstalt
Behördliche» Institut der Bezirksverbände der Reg.-Bez. Wiesbaden und Cassel.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Br. 17600. Fernruf wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.
WIESBADEN,  Rheinstrasse 42/44

Direktion der Nassauischen Landesbank.

„ ‘-An .iin -ifti *. .,1111- *%̂ -

Stott Karten.

Anton lVirth
Katharina Dirth

geb. Birkenbeil

Vermählte.
Ransbach weis b. Lngers

September 1920.

Bühneavolksbnnd Montabaur.
Sonntag , den 12. Sept ., abends pünktlich 8 Uhr

im Schmidtschen Saale:

Hermann LoenŝAbend.
Vortragender : Prof . Dr . Friedrich Castelle

aus Münster i. W.
Kartenvorverkauf von Montag an im Zigarrengeschäft
Höf er . Eintrittspreis für nummerierten Sperrsitz 3 M.,

für nicht nummerierten Sitzplatz (II . Platz) 2 M.
An der Abendkasse 50 Pf . mehr.

SaalöfFnung 7 V4 Uhr . Rauchen ist verboten . Während
der Vortragende spricht , sind die Türen geschlossen.

Bemerkung:  Am Samstag , den 11. Sept., nach¬
mittags 4 Uhr ist ein Balladen -Vortrag von Herrn
Castelle  für die Volksschulkinder der beiden oberen
Jahrgänge aus dem Kirchspiel Montabaur.

»in in der nächsten Wochein Montabaur und
Umgegend zum

Äilllmkll uni)Keps-
tirrrn ton Klllllinr»

und Hum.
tätia . Bestellungen erbitte an
«ich od. unter Nr . 371 an
die Geschäftsstelle dies. Blatt.
B . Huppertz, Klavierbauer,
Coblenz,  Friedrichstr . 27.

ÄMschrn!
Auf Grund der neuesten

iKommentare wird in allen
' Steuerancelegenheiten (auch
schwierige Fälle)sachgemäße
Auskunft und Hilfeleistung
erteilt. Sonntags inHersch-
bach bei Setters.

Ederb . Schneider.

Gutes, fehlerfreiesRassepferd
!zu verkaufen oder auf zwei
gute, fehlerfreie, kräftige

Louar
'zu vertauschen.  Offerten
junter Nr . 7600 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Aufruf!
An die Bürger von Montabaur

und die Hofbesitzer der Umgegend.KammerjägerOdermatt
kommt in den nächsten Tagen nach dort, um Ratte«
«ud « Lufe wirklich radikal « uter Garantie zu
vertilge » durch Ausleger, von Ratten - Pe st-Ba¬
zillus,  welcher für Menschen und Haustier- unschädlich,
aber unter Nagetieren  eine ansteckende Krankheit erwirkt.
Schwaben , Wanze » , Russe« « ud Feldmäuse wer-
den ebenfalls unter Garantie  vertilgt . — Beftellungen
sende man sofort unter Kammerjäger Obermark an
die Geschäftsstelle des K-eisblattes in Montabaur.

■ = ====== Private - — ■iBaudavdVerlerschulel
Fischklstraße 16 Coblenz Fischelstraße 16.

Schulleitung : Jos . Mayer , Architekt.
Schueste, gründliche Ausbildung zur Meisterprüfung

für jeden  Handwerker.
Beginn des Wiutrrkursus am 3 . November.

Beste Vorbereitung zur staatl. Baugewttkschule.
Schüleraufuahme vom 14. Lebensjahre ab.

Beginn des Vorkursus am 1. Oktober.
Ermätziguug a. d. Eisenb. Anmeldungen frühz . erb.

korksl
-zu verkaufen.
Baldus,  Bürgermeister,

\ Bannberscheid.

Am 1. Oktober ds . Js.
beginnt in Montabaur ein

«euer Kursuskür
Buchführung

aller Art, Stenographie,
Maschinenschreiben rc.

Näheres durch

Kanfmann Willy Bach
Aubachstr. 1.

Mädchen
für 2 Tage in der Woche
zum Putzen gesucht. Näheres
i.d . Geschäftsstelled. Blattes.

«ist.Unilillchttzj,
Heute abend: Versamnn^
Einführung des neuen fw

Bizepräss . *****
Zahlreiches Erscheinen

wünscht. Der Borstn^

Montag , 13. Septemh^
Dieustag , 14. Septenrh^

ist mei « Geschäft

geschlossen.
« . Löb U„

Montabaur , Rebenstock

3nm Kroot loche,
offeriere: *Ldffkelter

und

fopferne fttfd
zu bedeutend herabgesetzt^
Preisen.

dakob8teinebach.
Ransbach

Karbid
irommel- u. kiloweise
in allen Körnungen

am Lager.

Helmann Stern,
Montabaur.

HochfeineMargarim
für Wiederverkäufer in Kiste,
von 30 Pfd . an zu Fabrik¬

preisen empfsthtt
Carl Wllh.Schneid»
vorm. j . Brlen Söhne Nachf.

Selters

Klarer Trink-
Kmilmi

p. Ltr. Mk. 24 - ,
ferner

Gogut,
Ü«tlii)t 6»iritddfa

billigst.

Mki.ksrr.visL

Bon der Reife zurüik.
San .-Rat

vr. '
Spez f. Magen- ». Darllck
Codleuz , Kais.Friedlichst.«-

•i n

Kupferne
Walch- und Oblt*
Kochkessel

liefert ab Lager
Jakob
Ransbach (Wester»̂ ' j

70. 72UN- ,
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